
Mindestsicherung neu
Sparen wir bei den Ärmsten der Armen?

Montag, 8. Mai 2017, 20.00 Uhr
Kolpinghaus Dornbirn

Impulsvortrag
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Mindestsicherung neu

Nach langen Verhandlungen und dem Scheitern eines öster-
reichweiten Beschlusses wird auch in Vorarlberg ab Juli die 
Mindestsicherung gekürzt.
In Vorarlberg sind ca. 50.000 – 70.000 Menschen armutsgefähr-
det; betroffen sind hauptsächlich Familien mit vielen Kindern, 
Alleinerziehende und ältere Frauen und zunehmend auch die 
bleibeberechtigten Flüchtlinge. Was heißt diese Kürzung für die 
Betroffenen und wie lebt es sich mit der Mindestsicherung in 
Vorarlberg? Welche Auswirkungen hat das kurz- und langfris-
tig für unsere Gesellschaft, wenn wir konsequent bei den Ärms-
ten der Armen sparen?


